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------------------ 

A N F R A G E 
 

Vorausgeschickt, dass  

- Artikel 7 des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 150 von 2009 „System der 

Performance-Messung und -Bewertung", die öffentlichen Verwaltungen verpflichtet, 

jährlich ihre organisatorische und individuelle Performance zu bewerten.  Artikel 10 

sieht vor, dass die öffentlichen Verwaltungen zur Gewährleistung der Qualität, 

Verständlichkeit und Zuverlässigkeit der Unterlagen über die Darstellung der 

Performance  jährlich einen Performance-Plan und Performance-Bericht erstellen;  

- Artikel 10 Absatz 8 Buchstabe c) des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 33 von 

2013 jede Verwaltung verpflichtet, den Plan und den Bericht gemäß Artikel 10 des 

gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 150 von 2009 auf der institutionellen Website in 

der Sektion „Transparente Verwaltung" zu veröffentlichen;  

- Artikel 10 Absatz 8 Buchstabe b) des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 33 von 

2013 von 2014 für die Gemeinden der Region Trentino-Südtirol aufgrund des Art. 1 

des RG Nr. 20 von 2014 mit seinen späteren Änderungen keine Anwendung findet.  

Stattdessen wird manchmal der Haushaltsvollzugsplan auf der institutionellen 

Webseite veröffentlicht.  

Festgestellt, dass 

- aufgrund der oben genannten Bestimmungen und einer besonderen und 

eigenwilligen Auslegung des Gesetzes über den Schutz und die Vertraulichkeit der 

Daten sowie die Nichtveröffentlichung auf der entsprechenden Sektion der 



institutionellen Webseite des Öfteren in den Beschlüssen über die Ergebniszulage 

der Führungskräfte die Bewertungsparameter, die Performance-Bewertung und die 

Quantifizierung der Prämie nicht ersichtlich sind. Als Beispiel sei hier der Beschluss 

des Gemeindeausschusses von Drena Nr. 22 vom 9. März 2016 über die 

„Ergebniszulage des Gemeindesekretärs -  Bewertung für das Jahr 2015" zitiert, wo 

die Gutachten zur technisch-administrativen und buchhalterischen  

Ordnungsmäßigkeit vom Begünstigten der Ergebniszulage selbst abgegeben 

wurden;  

- die Zuerkennung der vollen Ergebniszulage in vielen Lokalkörperschaften der 

Region bereits einer gängigen Praxis entspricht und mehr verbreitet ist als die 

genaue Überprüfung der konkreten Elemente und der effektiven Ergebnisse für 

eine den Kriterien einer guten Verwaltung entsprechenden Gebarung und 

Aufwertung der öffentlichen Ressourcen. Als Beispiel sei hier auf die Beschlüsse 

des Gemeindeausschusses von Arco Nr. 187 vom 29. Dezember 2016 und Riva del 

Garda Nr. 456 vom 7. Juli 2017 verwiesen.  

In Anbetracht dessen, dass  

- die Nichtveröffentlichung der Performance-Ziele und -Bewertung von 

Führungspositionen das Risiko erhöht, dass die Ergebniszulage ohne eine 

Feststellung der Verdienste und Mängel, Selektivität von Fähigkeiten, Nutzung von 

Ergebnissen und ohne die erwartete Effizienzsteigerung der Verwaltung und des 

Wertes des Gemeinwohls zuerkannt wird;   

- es anhand einer Stichprobenanalyse der Beschlüsse der Gemeindeausschüsse fast 

scheint, als würde die Ergebniszulage vom Vertrauensverhältnis zwischen den 

Führungskräften und den politischen Ämtern abhängen und somit nicht von der 

effektiven Performance-Bewertung; 

- die Nichtveröffentlichung der Ziele und Methoden der Performance-Bewertung die 

Entstehung von Faktoren verhindert, die eine breitere Kontrolle ermöglichen 

würden, in einer Logik, die den Grundsätzen der Transparenz und 

Rechenschaftspflicht widerspricht; 

- mehr Transparenz über das System der Performance-Messung und -Bewertung, 

die Spending review fördern würde und die Gemeinschaft über die 

Verwaltungskosten des Verwaltungsapparates aufklären würde. 

 



All dies vorausgeschickt, erlauben sich die unterfertigten 

Regionalratsabgeordneten den Präsidenten der Region zu befragen, um Folgendes 

zu erfahren: 

 

1. Ob er Kenntnis von den vorgenannten Tatsachen hat und wenn ja,  ob er 

beabsichtigt, Maßnahmen zu ergreifen, um die Transparenz des Systems der 

Performance-Messung und -Bewertung zu überwachen und auch sicherzustellen, 

dass die staatlichen Bestimmungen in Bezug auf die Transparenz der öffentlichen 

Verwaltungen nicht missachtet werden;  

2. Ob er beabsichtigt, die Transparenz des Systems der Performance-Messung und -

Bewertung zu fördern und zu achten, damit kontrolliert werden kann, dass die oben 

genannten Zuerkennungen von öffentlichen Mitteln nicht in unrechtmäßiger Weise 

nach der gängigen Praxis erfolgen, was in Widerspruch mit einem objektiven und 

formellen Verfahren ex lege und mit den Bestimmungen über die Produktivität der 

öffentlichen Arbeitnehmer und die Verwaltungseffizienz stehen würde. 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

  

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

Filippo Degasperi   
Paul Köllensperger 

 


